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zulassen) , die Herkunf t der Siedler , die kirchlich e Organisatio n un d die Abgaben 

der Bauer n an die Kirch e sowie die Bevölkerungszah l un d -dichte . De n Abschluß 

der Untersuchun g bildet eine , freilich vergleichsweise kurze , Darstellun g der 

neuzeitliche n Siedlungsgeschichte . In ähnliche r Weise sind auc h die beide n auf 

niederschlesisch e Regione n bezogene n Abhandlunge n („Di e Erschließun g des 

Frankensteine r Gebiete s im 13. Jahrhundert" , „Di e Besiedlun g des Auraser Wald-
landes") aufgebaut , wobei jedoc h der kürzer e von ihnen , der übe r das Auraser 

Waldland , eine Kapiteleinteilun g vermissen läßt un d dami t der geringer durchge -
führte n Systemati k der Aufsätze in den „Beiträgen " nahekommt . 

Weitere Aufsätze der „Neue n Beiträge " betreffen allgemein e Problem e der 

schlesische n Siedlungsgeschichte . In „Di e Neugestaltun g von Schlesie n un d 

Kleinpole n durc h die mittelalterlich e Ostsiedlung " werden die gemeinsame n 

Züge der Siedlun g in beide n Länder n dargestell t un d in den Gesamtrahme n der 

Ostsiedlun g eingeordnet . In „Kastellaneigrenze n un d Zehntgrenze n in Schlesien " 

wird die Rekonstruktio n fünf alte r Kastellaneie n (Crossen , Ratiboř , Teschen , 

Auschwitz un d Beuthe n O. S.) versuch t un d dere n Verhältni s zu den spätere n 

Weichbilder n herausgearbeitet . 

Alle die genannte n siedlungsgeschichtliche n Arbeiten geben eine n Einblic k in 

das methodisch e Vorgehen K.s, vor allem hinsichtlic h der Namenforschung , die 

hie r in erste r Lini e die Analyse der Ortsname n mi t dem Zie l der genauere n Quel-
leninterpretatio n un d die Auswertun g der Personenname n zur Erforschun g des 

Anteils der deutsche n Siedle r betrifft. Zu r Verdeutlichun g der beschriebene n 

geographische n Gegebenheite n sind den meiste n der „Neue n Beiträge " eigens 

von K. angefertigt e Skizzen ode r Kartenabdruck e beigefügt. De n Abschluß der 

Aufsatzsammlun g bildet K.s autobiographisch e Schilderun g seines Weges zur 

Siedlungsforschun g („Ein e Jugen d für die Sprachinselforschung . Erinnerun -
gen"). Sein Verhältni s speziell zur schlesische n Siedlungsgeschicht e wird vom 

Herausgebe r des Bandes , Josef Joachi m M e n z e l , in eine r der Sammlun g 

vorangestellte n Einleitung , „Walte r Kuh n un d die schlesisch e Siedlungsge-
schichte" , beschrieben . Als Hilfsmitte l für den Benutze r schließe n den Ban d ein 

Verzeichni s ausgewählte r „Schrifte n zur schlesische n Geschicht e von Walter 

Kuhn " sowie ein Personen - un d Ortsregiste r ab. 

Main z Klemen s Weiser 

Friderizianische Siedlungen rechts der Oder bis 1800 auf Grun d der Aufnahme n von 

Hammer und v.Massenbach. Bearb. von Herbert Schienger. Unveränder-
ter Neudruck der 1. Auflage Breslau 1933. (Geschichtlicher Atlas von Schle-
sien. Im Auftrag der Historischen Kommission für Schlesien hrsg. von Lud-
wig Petry und Josef Joachim M e n z e l , 1.Lieferung. Beihefte zum Ge-
schichtlichen Atlas von Schlesien, hrsg. von der Historischen Kommission 
für Schlesien, l.Heft.) Jan Thorbecke Verlag. Sigmaringen 1984/85. 3 Karten-
blätter, Maßstab etwa 1:125 000. XX, 183S., 3Figuren LT., 5Kartenaus-
schnitte i.Anh. 

Der Neudruck der Karten und des dazugehörigen Textbande s Herber t 

S c h i e n g e r s übe r „Friderizianisch e Siedlunge n recht s der Ode r bis 1800" ist 

unte r verschiedene n Aspekten zu würdigen . 

Da s im Jahr e 1933 erstmal s erschienen e Werk ist in den öffentliche n Bibliothe -
ken nu r in wenigen Exemplare n vorhanden . Insofer n ist es auf jeden Fal l zu 

begrüßen , daß diese für die neuzeitlich e Siedlungsgeschicht e Oberschlesien s 
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sehr wicht ige Arbei t wieder a l lgemein zugängl ich ist. Dabe i ist zu berücks icht i -
gen, d a ß die von Seh. auf der Grund lage der Aufnahmen von H a m m e r u n d 
v. Massenbach (1782-1806) e rarbe i te ten Kar tenb lä t t e r n ich t n u r die in frideriziani-
scher u n d nachfr ider izianischer Zeit (nominell 1740-1806) durchgeführ t en Ro-
d u n g e n u n d angeleg ten Kolonien zeigen, sonde rn ganz a l lgemein die Natur- u n d 
Kul tur landschaf t Oberschles iens u n d eines Teils Mit telschlesiens (bis nörd l ich 
de r Weide) rech ts der Oder wiede rgeben - mi t allen S ied lungen u n d sons t igen 
Anlagen, dem St raßenne tz , mi t der Dars te l lung von Wald, Wiesen/Hutung, Acker-
land, die N e u g r ü n d u n g e n 1750-1800 u n d die nach 1750 d u r c h R o d u n g en t s t ande-
n e n Äcker u n d Wiesen farblich he rvo rgehoben - , u n d dies in e inem Maßs tab , der 
die Dars te l lung von Einzelhei ten wie Mühlen, Kapel len, H ü t t e n u. a. er laubt . (Die 
Verk le ine rung der Kar ten - „aus t echn i sch bed ing ten K o s t e n g r ü n d e n " - im 
N e u d r u c k von 100 000 auf e twa 1:125 000 ist zwar bedauer l ich , sie bee in t rächt ig t 
aber im a l lgemeinen das Lesen des Kar ten inha l t s nicht.) 

Die Aussagen der Kar ten u n d des Beiheftes s tü tzen sich auf re iches Kar t enma-
terial, das Seh. seinerzeit in Berl in, Breslau, Oppeln u n d Wien gefunden hat , 
ferner auf Ak ten des S taa tsarchivs Breslau, auf zei tgenössische Pub l ika t ionen 
u n d die e inschlägige Sekundär l i t e ra tu r ; d ie or t sgeschicht l iche L i te ra tu r h a t Seh. 
nach eigener Aussage (S. 153) zwar herangezogen, sie t r i t t j e d o c h in d e m (etwas 
sparsamen) A n m e r k u n g s a p p a r a t n ich t in Ersche inung . Der Tex tband bietet ke ine 
umfassende Dars te l lung de r fr iderizianischen Kolonien, sonde rn ist - wie der 
Reihent i te l es a u s d r ü c k t - ein echtes „Beiheft" zu den Kar ten , d. h. die Er läute-
rung der Kar ten s teht im Vorde rg rund , im ers ten Teil mi t der Vors te l lung der 
Quel len u n d der Bea rbe i t ungsme thode . Aber der zweite Teil geht doch a l lgemein 
auf „Die Natur- u n d Kul tur landschaf t der fr iderizianischen Zeit" im behande l t en 
Gebie t ein (S. 67-151), w e n n auch hier der d i rek te Bezug zu den Kar ten u n d ihren 
Vorlagen eine g roße Rolle spielt. Besonde r s e ingehend beschäft igt sich Seh. 
na tür l icherweise mi t d e m Siedlungsbi ld (S. 90-151), wobe i er auch den Vorgang 
de r Kolon iegründung , die Kolonis ten , die wir tschaf t l ichen u n d sozialen Aspek te 
u. a. behande l t . Als Anlage br ing t er n e b e n a n d e r e m ein Verzeichnis der g rößeren 
Kolonien, e ine Lis te der N a m e n s ä n d e r u n g e n (in den Kar t en sind die m o d e r n e n 
amt l i chen N a m e n eingetragen) u n d ein Verzeichnis der n ich t in die Kar ten 
ü b e r n o m m e n e n F l u r n a m e n der Vorlagen. 

Seh. bet ra t mi t se inen F o r s c h u n g e n seinerzeit Neuland , u n d auch h e u t e ist sein 
Werk noch n ich t d u r c h eine umfassende n e u e r e Dars te l lung ersetzt. D e n n o c h ist 
d ie F r a g e er laubt , ob ein unve rände r t e r N a c h d r u c k nach 52 J a h r e n gerechtfer t igt 
ist. Klaus L i n d n e r ha t in einer Rezens ion dieses N a c h d r u c k s auf Fehler 
h ingewiesen , die Seh. un te r laufen sind, ebenso auf die tei lweise ve rände r t e 
S tandor t s i tua t ion bei den Kar ten nach d e m Zwei ten Weltkrieg, die hä t t e berück-
sichtigt w e r d e n können . 1 Seh . selber scheint mi t se inen Ergebn i s sen n ich t 
r u n d u m zufrieden gewesen zu sein, schr ieb er doch in se iner V o r b e m e r k u n g : 
„Durch die Beg renzung de r Zeit, die der Bea rbe i t ung n u r zur Verfügung s tand, 
m u ß t e die U n t e r s u c h u n g in einer Ze i t spanne erledigt we rden , in der n a c h j ede r 
R i c h t u n g ausgewogene s i ed lungskund l i che Arbei ten n a c h Ansicht des Verfassers 
n ich t zu bewäl t igen sind"; er be tont , daß „die A r b e i t . . . m a n c h e L ü c k e n auf-
weis t" u n d d a ß die Lis te der fr iderizianischen N e u g r ü n d u n g e n noch unvol ls tän-
dig sei (alles S.X). Frei l ich wi rd es an d e m geeigneten S a c h k e n n e r u n d an 
Mit teln fehlen, u m heu t e e ine größere U m a r b e i t u n g v o r n e h m e n zu lassen. Abe r 

1) K . L i n d n e r : B e m e r k u n g e n z u m N e u d r u c k von Herbe r t Sch iengers „Fri-
der iz ianische S ied lungen rech ts der Oder bis 1800", in: Jb. de r Sch les i schen 
Friedr ich-Wilhelms-Univers i tä t zu Bres lau XXVI (1985), S. 322-331 . 
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es stellt sich die Frage , ob die siedlungshistorisch e Forschun g - auf deutsche r 

wie auf polnische r Seite -  im letzte n halbe n Jahrhunder t nich t auc h zu diesem 

Them a Neue s gebrach t hat , worau f wenigsten s in eine m Vor- ode r Nachwor t 

hätt e aufmerksa m gemach t werden können . So hätt e -  um nu r zwei Beispiele zu 

nenne n - erwähn t werden müssen , daß Walter K u h n in seiner „Siedlungsge -
schicht e Oberschlesiens " auc h die friderizianische n Kolonie n behandel t un d ge-
genübe r Seh . Ergänzunge n gebrach t ha t (Würzbur g 1954, S. 201 ff, 287 f.) un d daß 

die polnischerseit s herausgegeben e Kartenseri e übe r Schlesie n am End e des 

18. Jhs . im Rahme n des Geschichtsatlasse s von Pole n auc h eine Kart e der frideri-
zianische n Kolonisatio n in Oberschlesie n mi t Angabe des Volkstum s der Koloni -
sten un d der Größ e der Kolonie n enthäl t (1:500 000).2 De r lapidar e Satz der 

Herausgebe r des Neudrucks : „D a in seiner wissenschaftliche n Qualitä t nich t 

überholt , wird es [das Werk Sch.s ] unveränder t ne u publiziert " (S.VII) , kan n 

nich t befriedigen . 

Sch. s Werk ist 1933 als Lieferun g 1 eine s „Geschichtliche n Atlas von Schlesien " 

erschienen . Es ist bis heut e bei dieser ersten Lieferun g geblieben . I m Auftrag der 

Historische n Kommissio n für Schlesie n habe n Ludwig P e t r y un d Josef Joa -
chi m M e n z e l auc h den Neudruc k der dre i Kartenblätte r un d des Textbande s 

als „Geschichtliche r Atlas von Schlesien , 1. Lieferung " bzw. „Beiheft e zum Ge -
schichtliche n Atlas von Schlesien , l.Heft " bezeichne t un d in ihre m Vorwort 

erklärt , die Publikatio n erschein e „wiederu m als Startveröffentlichun g für das 

nac h wie vor bestehend e Desidera t eine s schlesische n Geschichtsatlas' , dessen 

Fortgan g unte r eine m günstigere n Ster n stehe n möge als der Ansatz vor fünfzig 

Jahren " (S.VII) . Diese m Wunsch kan n ma n sich nu r anschließen . Übe r die 

weitere Planun g wird nicht s gesagt. Es bleibt zu hoffen , daß eine solche vorhan -
den ist un d in absehbare r Zei t Frücht e trägt . 

Marbur g a. d. Lah n Hug o Weczerka 

2) Atlas Historyczn y Polski . Map y XVIII wieku, 1: Šlask w kohe u XVIII 

wieku. To m I [Historische r Atlas Polens . Karte n des 18. Jhs. , 1: Schlesie n am 

End e des 18. Jhs. , Bd. I] , Breslau u.a . 1976, hie r Bl.III/ 5 un d Kommentarband , 

S.35-40 . Vgl. die Rezensio n von H. W e c z e r k a in: ZfO 30 (1981), S.296-299 . 

Philip Meilen: Gerhart Hauptmann. Religiou s Syncretis m an d Easter n Religions . 

(America n Universit y Studies , Series 1: Germani c Language s an d Literatuře , 

Vol. 24.) Verlag Pete r Lang . Ne w York, Bern , Frankfur t a. M. 1984. XI . 
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Mi t dem vorliegende n Ban d will der Vf. aufweisen, wie un d in welchem 

Maß e sich Gerhar t Hauptman n mi t östliche n Religionsphilosophien , dem Chri -
stentum , christliche r Mystik un d Gnosti k befaßt hat . Phili p M e i l e n häl t 

fest, daß die Mehrzah l der Werke Hauptmann s — obwoh l er als Naturalis t 

bekann t geworden ist un d als der bedeutendst e deutsch e naturalistisch e Schrift -
steller gilt — nich t naturalistisc h ist. E r bezieh t sich auf Hauptmann s Studie n 

religiöser un d religionsphilosophische r Texte , die von ca. 1885 bis 1945 dauer -
ten , un d greift zurüc k auf die relevante n Schriften , die der Dichte r in dieser 

Verbindun g eingesehe n ha t un d von dene n er in seinem Denke n un d Schaf-
fen beeinfluß t worde n ist. Hauptmann s Such e nac h dem Grun d der vielfältigen 

Perspektive n des Übernatürlichen , nac h dem , was sie zusammenhäl t un d zu 

eine m Ganze n verbindet , führt e den Dichte r zu intensive n Studie n des Christen -
tums , Buddhismus , Taoismus , Konfuzianismus , Hinduismus , Lamaismus , der 


